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^ Machn Zeitung Nr. 97. ^
(^30-3) Nr. 319.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Tschci-

"tlnbl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci iiber das Ansuchcn des Äiartin

^unllnic von Beistovcc gcgcn Johann
^uvlll von Praprol wegen auS dem U l '
^'le vom 17. Juni 1870. Z. 291,

huldigen 18 fl. 60 l r . ö. W. «. g. 0. in
^c executive öffentliche Versteigerung der
kW letzterer? llehürigen, im Grundbuche

^" Gut Smuk 8ud Clir.-Nr. 73 vor.
lommenden Realiläl, im gerichtlich erho-
°°l>en Schahungswertdc ucm 30 fl. ö. W..
^williget und zur Vornahme derselben die
^ Feilbietungö<Tagsatzungcn auf den

3. M a i .
7. J u n i und

. . 5. I u l i 1 8 7 1 ,
">r6lnal Vormittags um 10 Uhr, in dcr

wmchtstanzki mit dem Anhange bestimmt
> °ldcn, daß die feilzubietende Realität nur
^ ' dcr letzten Fcilbictung auch unter dem
^Hatzunaswctthe an den Meistbietenden
"'Ntangegcben werde.

^aa Schätzungsprotokoll, der Grund»
"̂">i<c;-tract und die Äcitationsbedingnisse^

l i ^ ^ ^ ^^ diesem Gerichte in den gewöhn-
" ' ^ Amtsstundcn eingesehen werden.

^ ^ ' k. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
^"- <Ml>ncr 187 l .

( 8 8 6 - 2 ) Nr. 1471.

Erinnerung
an Urban C e p i r l 0, unbekannten Aufelit- ^

haltcs, und dessen unbekannte Erben.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte Adels-

derg wird dem Urban Ceftirlo, unbekann-
ten Aufenthüllee', resp. dessen unbetanntcn
Erben hiermit erinnert:

Es habc Alas Ccpirlo von Kaal H^»
Nr. 3 wider dieselben die Klage mif El>
strung der Realität Urb.-Nr. 7 aci Hcrr^
schaft Prcm 8ud i)rii68. 16. März 1871,
Z, 1471, hieramlö cingeoracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

24. M a i 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dm Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Thomas Mauer von Kaal als Kurator
2a 2otum auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurre.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curawr
verhandelt werden wird.

K. I. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. März 1871.

(13—2) Nr. 4345.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen dcS Jakob Blazon
von Planina in die Rcussumiruiig dcr drillen
execulivcn Feilbielung der dcr Gemeinde
Großubelsta ^hörigen, gerichtlich auf
1670 N. geschätzten, im Grundbuche der
Henschaft Präwald 8ul) Urö,-Nr. 22/17
vorkommenden Realität sammt Waldan
lhcil und Gerechtsamen bewilliget und
hiczu eine Feilbietungslagsatzung, nnd
zwar auf den

26. M a i 187 1,
Vormittags von 9 biö 12 Uhr, m dieser
Gerichtstanzlci mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dicfcr Feilbietung auch unter dcm Scha>
zungswclthc Hinlangegeben werden wird.

Die tticitationsbrdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein I0verc. Vadium zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
Giundbuchöextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Scnostlsch, an,
15». November 1870.

( 8 9 0 - 2 ) Nr. 670.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Neu-

Mlliktl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci übcr daS Ansuchen des Herrn

Justin Naitharck von Nenmartll gegen
M,chael Hndomalii von Feistriz wegen
aus dem Zahlungsaufträge vom 15len
October 1870, Z. l899. schuldigen 63 fl.
60 lr. ö. W. 0. g. 0. in die executive öffent«
liche Versteigerung dcr dem Letztern ge>
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Neumarltl3ud Urb.«Nr. 341 vorkommen,
den Realilat, sammt An- und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 725 f l . ö. W. , gewilliget und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbletungs-
Tagsahungen auf den

23 . M a i ,
2 3. J u n i und
2 5. J u l i 1 8 7 l ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hlergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realität nur bei der letzten Feil-
lmtung liuch ul'ter dem Schätzungswerlhe
au denMeistl'ieltnden hintangrgeven werde.

Das SchätzungeprototoU, der Grund«
buchSextract uud die Licitationsbcdingnisse
können hicrgerichlS eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
12. April 1871.



702

W Billigstes illustrirtes Familienblatt. ß
M ' ^'

8 Zie Kartenlaube. «
ssN Vierteljährig 15 Tgr. Mithin der Bogcu nur circa 5'/, Pfennige. ^ l

^ 2 DaS neue Quartal beginiit mit einer Novelle von <5. W e r n e r , dem unsern ^
3^z.'esern belannten Verfasser der Erzählung ^Hermam,'-. unter dem Titel: , ,Ei : i Held ^
^ ^ d e r Feder". u»id blingt alißerdcm die <Vchlnf;capittl dcr Schmid'schcn ^rziihlliiici s^^
A A „ D i e Zuwidcr-Wurzen," Ferner , l „ ter l ,al te»de E r i „ l , e r u n g e n au« den, n „ » ^»)
^züglückl ich beendeten k r i ege mit Illustraiion^i »»ftrer Spccialarnstrn He ine, ̂ v .
W ^ Hel l u. A. Äcilrägc ans dem Gcbirtc dcr Villturwissmschaft, dcr Geschichte, der Viogra- ss^.
lü"ä fthie lc. in ansgedchntem Maße. (l̂ 48) ^ /
^ Die Vcrlaashandlung voll Ernst Rcil in Leipzig. M
3 ^ Alle Postämter und VuchhalidlmMü nehmen Bestellungen an. ^

Wohw und Werks
gebäude

mit circa 20pferoisser Wasserlraft. nächst einer
Station der Nudalssbahn. fiild billig zu vellanfm.

Wegen näherer A»Sl»nft wende man sich
schriftlich unter Chiffre 8 . »«. 4 » » an die An-
noliccn-Erpediliou (946 2)

Haasenstein & Vogler in Wien.
H5te fdjönflcn tinb bcficn

g: Zäline 3g
werden ohne Federn noch Klammern, pwie ganze
und hnllie Gebisse in Vulcanit odl,'r Gold nach
der neuesten Methode, ohne die vorhandenen Wur-
zeln zu entfernen, schmerzlos eingesetzt, hohle
Ziihue in Gold dauernd plombir t und alle
Hllhnoperationeu mit und ohne Narkose vor-
genommen von

Zahnarzt ^. p»l«l„l.
Drdinationen wie bisher von 9 bis tt Uhr

«och bis 15. M n i in Zahnarzt (844—«)

Engländers Etablissement
uächst dcr Hradeczlyvrttcte.

Dopnngs-Dcränbrrutt!].
Zahnarzt Etirwerlli

rool)ttt jefct (965- -a)

Herrengasse HTr.213,

vis-ä-vis des liiirggebäudes.
Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
der lt. k. ersten i ß Ö landesbefugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des (2622—25)

F. A. ])aUrlxwci£,
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

AIBtert Triuker
in lAtibach, Hauptplatz Nr. 2S9

„zum Anker."

(978—1) Nr. 2118.

Zweite cxec. Feilbietimg.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
28. Februar l. I . , g . 1129, kund
gemacht, daß bei resultatlos verblie-
bener ersten executive« Feilbietung
des der Maria Dolnikar gehörigen,
m der Steuergemeinde der Tirnau-
Vorstadt gelegenen, nn magistratlichen
Grundbuche gud Nappa l'k'vorkom-
menden Gemeindeantheiles zur zweiten
aus den

8. M a i 1 8 7 1 ,

Vormittags um 11 Uhr, vor diesem
Gerichte anberaumten Feilbietung ge-
schritten wird.

Wbach, am 25. Apri l 1871 .

(975—1) Nr. 1768.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
städt.-deleg. Bezirksgerichtes die execu-
tive Versteigerung der den Ehcleuten
Jakob und Agnes Hit t i gehörigen,
gerichtlich auf 1986 f l . geschätzten,
im magistratlichen Grundbuche vor-
kommenden, in der Tirnauvorstadt
in Laibach 8ud Consc.-Nr. 32 gele-
genen Hausrealität sammt An- und
Zugchör bewilliget, und werden hiezu
drei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 2 . M a i ,
die zweite auf den

2 6 . J u n i
und die dritte auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, bei
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
diuul zu Handen der Licitations-
Comml'ssion zu erlegen hat, so wie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchscxtract können in dcr diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am I .Apr i l 1871.

(726—2) Nr. 4630,

Nelicitation.
Vom l, t Bezirksgerichte Littai wird

hicmit bekannt gemacht:
Eö sli üdcr das Alisuchen des Georg

Grobolöcl von Podbuzuje gegen Anton
Hribansct von ebclida wcgcn nicht zuge-
haltener Licitationsbediugnisse und Meist»
bolsvcrlheilungsbcscheid vom 2.Juni 1869,
Z. 1436, schuldigen 174 fl. 30 kr. ö. W.
o. L. c. in die executive öffentliche Neli-
citation der vom Letzter» erstandenen, im
Gnindbuche der Herrschaft Egg Ncclf..Nr.
63 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerthe von 1237 fl.
ö. W. gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die cmzige Feilbietungs-Tagsatzung
auf den

2 4. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vonmttags um 9 Uhr, in der
AmtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungeprotololl, der Grund«
buchsextract und die Kicitalionsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai. am 23ten
December 1870.

I l 'osigasse Mr. £ £. Wifii. I

• Neue vorthrilhafteste Spiel-Gesellschaften I
B mit Gewinnen von B
H fl. 300.000, 250.000, 220.000, 200.000, 150.000. 140.000 I
• 100.000, 70.000, 50.000, 25.000 (ü. B
H auf 20 Stück k. k. österr. Staatslose vom Jahre 1864, K i n gestempullcr B
S B II a t n i) s c. li e i n U s t c t fl. 8 ;i!s r i ' . s lc l i n l c ; B
D a u f 2 0 S t ü c k k ö n i g l . u n g a r i s c h e S t a a t s l o s e , K i n - o s i o m p e l k T H a i e n - &
^m s c h e i n kostel II. 6 ;ils erste K;ilo, H
H auf 2 0 S t ü c k k a i s e r l . t ü r k i s c h e L o s e , K i u ^fsLonipcllor H » I o n s c h o i n B
H kostet 11 6 ;11s orstc li.itr; ' B
H | :ml' 4 0 S t ü c k h e r z o g l . B r a u n s c h w e i g e r L o s e , K i n gestempelter R a t o n - B
p | s c h e i n kosl*-l 11.5 >ls ti-slr lUile. " •

H U ^ " F ü r a l l e Z i e h u n g e n g i l t i g 20tei Antheilscheine auf 1864er S taa t s - B
• lose i\ II. 8 |ir. Siüi-k — 9 Stück ;'i II. 7 0 — 2 0 Stück ä n. 150. — 201.-1 Antheil- B
• scheine auf königl. ungarische Lose » n. 7 i<i. stück - 6 Stück a il. 4 0 2 0 •
B Stück a II. 130. Froinessen zu allen Ziehungen. - - Aufträge für die B
B k. k. Börse werden gegen l!ar oder entsprechende Angnbc liestens ausgeführt. - B
H An- und Verkauf \on StaaUpiipierun, Losen, Bank-, Eisenhahn-und Induslrie-Actien. — B
WM I'rospeete, l'läne, Ziehungslisten gratis (774—8) S

S I^otli«clii ld. Äc O o m p . iii Wien, Postgasse 14V B

(962—1)

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichtc zu Kla-

genfurt als Abhandlungsbchördc nach
I . N . Z e i l i n gerwird hieunt bckaimt
gemacht, daß über Anfuchen der I . N.
Zeilmger'fchen Erben die öffentliche
Feilbietung der nachstehenden Mon-
tan- und Civilbcsitzungen des I . N.
Zeilinger bewilliget und der Tag dcr
Vornahme auf den

3 0 . M a i 1 8 7 1 ,
Bormittags von 9 bis 12 Uhr lind
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, und
nöthigenfalls auf die gleichen Stun-
den des nachfolgenden Tages loeo
F e i s t r i z i m G l a n t ha le ange-
ordnet worden sei.

Die Objecte, welche verkauft wer-
een sollen, sind:

I . Die Sensenfabrik fammt Werk-
zeugen, Werkövorrichtungm und
zugehörigen Grundstücken;

I I . der Stahlhauuner sammt Zu-
gehör;

III. der Eisenhammer sammt Zu-
gehör;

IV. die Zeug- oder Hackenschmiede
nebst Zugehör;

V. die Sägemühle;
V I . die Mauthmahlmühle;

V I I . die Hübe am Wertfch;
V I I I . die Hofbauerhube.

Die sämnltlichen feilzubietenden
Realitäten liegen im Orte Feistriz
fest an der Nudolfsbahn, eine halbe
Stunde von der Stadt S t . Beit und
zwei Meilen von der Hauptstadt
Klagenfurt entfernt.

Die Erzeugnisse der Gewerkschaft
sind renommirt und das Zeichen

^ v ^61 s t r i t t

vorzüglich in Venetien, Görz, Istrien,
Gottschee, Südtirol und Kram sehr
gesucht. Die Kohlenlage ist eine gün-
stige, die Wasserkraft ausreichend,
mit starkem Gefalle.

Diese Objecte werden vorerst als
Ganzes um den Preis von 23.786 fl.
ausgerufen. Sollte der Ausrufspreis
oder ein höherer Preis nicht geboten
werden, so werden auch Anbote für
das Ganze unter dem Ausrufspreise
angenommen und der Licitation zu
Grunde gelegt werden.

Würde in dieser Weise kein den
Ausrufspreis übersteigend« Preis er-

zielt worden scin, so bleibt zwar der
Meistbieter an seinen Anbot gebun-
den, es wird aber mit Versteigerung
dcr einzelnen Realitäten vorgegangen '
werden. Die Realitäten wcrden in
folgender Ordnung zu den beigesetzten
Preisen ausgerufen:
Object I. um . . 8000 fl. ö.W.

I I . „ . . 1000 „ „
„ I I I . „ . . 1500 „ „
„ IV. „ . . 500 „ „

V. „ . . 1740 „ „
„ V I . „ . . 700 „ „
„ V I I . „ . . 4346 „ „
„ V I I I . „ . . 6000 „ „
Sollte der Ausrufspreis oder ein

höhcrer Preis uicht geboten werden,
so werden für die einzelnen Objecte
auch Anbote unter dem Ausrufspreisc
angenommen und der Licitation zn
Grunde gelegt werden.

Jeder Kauflustige, der mitbicten
will, hat cm Vadium mit 10 "/^ des
Ausrufspreises entweder in Barem
oder in Sparkassebücheln, oder in
österreichischen nicht viuculirten Staats'
schuldvcrschreibungen oder Grundeut-
lastungs-Obligationen (zum Tagcs^
cours berechnet) zu erlegen. Dieses
Vadium dient bezüglich des Erstehcrs
als Caution für die richtige Erfül-
lung der Licitations-Vediugnisse, den
übrigen Licitanten wird es gleich nach
der Feilbietung zurückgestellt.

Neben der öffentlichen Feilbictung
wird auch eine Offertvcrhandlung in
der Art eingeleitet, daß auch schrift-
liche Anbote für das Ganze oder für
einzelne Objecte angenommen werden.

Klagensurt, am 28. Febr. 1871.

^ 9 3 l - 2 ) ' ^ r ? 5998.

Aufforderung
an Ioscf G o l l o l i i c uon Kaal, derzeit

unbekannten Aufenthaltes.

Vom k. k. Bezirksgerichte Möttling
wird bekamt gemacht, daß am 28. März
1870 Jakob Golloliic' von Kaal Hi<.°Nr. 1"
ohne Hmtcrlassmia. einer letztwlllt^rn AN'
ordnulig gestorben sei. Da dem Gerichte
der Aufenthaltsort des gesetzlichen Erbe«
und ErblassclsohneS Josef Gollobic nude-
kannt ist, so wird derselbe anfgefordcrt, siä)

b in lien e inem J a h r e

von dcm unicn gesetzten Tage an bci
diesem Gerichte zu mcttcn und die Erbs-
eitlärnng anzubringen, widrigenS die Bei'
lasseüschaft mit den sich srbverllärten Erde»
und dcm für ihn aufgestellten Curator
Herrn Ioscf Pochlm von Mottling abge-
handelt werden winde.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
16. Februar 1871.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr <K Fed or Namberg in Laibach.


